
  

 

1996 - 2020 

25 JAHRE 
A U T O M O B I L 
S L A L O M S P O R T 
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Obmann 
Polizeisportvereinigung Linz 
Thomas Haderer 

 
 
 
 
 

Grund zum Feiern 
 

Im Jahr 1922 wurde die Polizeisportvereinigung Linz gegründet. 1996 wurde durch den damaligen 
Sektionsleiter und Motorsportbegeisterten Hans Peter Nemecek der Autoslalom ins Leben gerufen.  
 
Gleich im ersten Jahr der Ausrichtung übertrug der Österreichische Motorsportverband den Au-
toslalom mit dem Staatsmeisterschaftslauf, was für die Sektion eine große Ehre war. In den weiteren 
Jahren entwickelte sich der Autoslalom zu einem Fixpunkt im Motorsportkalender. Mit dem Gelände 
am Südpark und der großen Unterstützung durch Alfred Fischer (Fischer Brot), waren die besten 
Bedingungen für große Veranstaltungen gegeben. Nicht nur die besten Bedingungen beim Gelände, 
sondern auch durch die großartige Mithilfe der Mitglieder war es möglich, 25 Jahre eine solche Ver-
anstaltung auf diesem hohen Niveau durchzuführen. 
 
Leider verstarb der Gründer, Hans Peter Nemecek 2011 viel zu früh. Die Sektion ehrte einen neuen 
Sektionsleiter. In Zusammenarbeit mit Christl Pangerl, Alfred Fischer und Bernhard Wolkerstorfer  
benannten sie den Autoslalom in den „Peter-Nemecek-Autoslalom“ um. Der Anspruch am Autosla-
lom lag durch Hans Peter sehr hoch. Im Folgejahr war dies jener Lauf mit den meisten Startern, zu 
Ehren von Nemecek. Auch im ersten Jahr nach Hans Peter wurde ein Staatsmeisterlauf durchge-
führt und zum „Drüberstrahn“ am Sonntag der 5. Lauf zum OOE-Cup. 
 
Im Jahr 2013 wurde Daniel Pernkopf zum Sektionsleiter gewählt. Auch unter seiner Patronanz wur-
de der Peter-Nemecek-Autoslalom im großen Stil durchgeführt. Der jetzige Sektionsleiter, Roland 
Dicketmüller rief in den Folgejahren den Twingo-Cup im Zuge des Autoslaloms ins Leben. Es war für 
mich als Obmann immer eine Ehre, beim Autoslalom anwesend zu sein und die Siegerehrungen 
durchzuführen. Vorort erlebte man hautnah, wie sich die Motorsportler bemühten, die schnellste 
Rundenzeit zu fahren. 
 
Im Gesamten waren die 25 Autoslaloms eine große Bereicherung, sowohl für die Teilnehmer als 
auch für die Organisatoren und den PSV. Hinter einer guten Veranstaltung steht ein gutes Mann-
schaftsgefüge und das war bei der Sektion Motorsport immer zu spüren. Leider veränderte Corona 
die Pläne der Sektion und in weiterer Folge auch dem Autoslalom. Die Abänderung der Rennstrecke 
und weniger Sponsoren führten dazu, dass 2019 der letzte Autoslalom stattgefunden hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich gratuliere der gesamten Sektion zu den tollen 25 Jahren – Autoslalom und dem „Peter- Nemecek-
Autoslalom“. 
 
 
Thomas Haderer, Obmann 
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S T A R T   F R E I 

Wie schnell die Jahre ins Land ziehen können, wird uns immer erst be-
wusst, wenn die Zeit vorbei ist. 
Umso stolzer blicken wir auf  25 spannende, schöne, aber auch aufga-
benreiche Jahre Automobil-Slalomsport zurück. 
 
Wir schreiben das Jahr 1995. Bei unserem alljährlichen Grillabend im Bootshaus war dies-
mal auch Christian Rosner vom PSV Wien war zu Gast. Es war ein lustiger Abend und der 
Slalom in Teesdorf stand vor der Tür. Es kam zu einem scherzhaften Gespräch zwischen 
Christian, Peter, Christl, Bernhard und Alfred, wo Christian versuchte uns  zu überzeugen, 
doch einmal einen Lauf in Linz durchzuführen, damit nicht alle Läufe im Osten stattfinden 
würden. Christian Rosner meinte, dass auch sicher einige Sponsoren mitmachen würden 
und rund 8.000,00 Schilling bleiben könnten, als Basis für zukünftige Veranstaltungen. 
 
Beim nächsten Clubabend wurde das Thema lange diskutiert. Wir kamen zu der Überzeu-
gung, dass es für die Bekanntheit der Sektion und für den Motorsport in Österreich gut wä-
re. Peter gab Christian Bescheid (der sich sehr freute, uns überredet zu haben), dass wir 
uns für einen Lauf in Linz entschieden hätten. Nun begann die Vorbereitung und Sponsoren-
suche.  
So wurde im Jahr 1995 der Grundstein für den Slalomstaatsmeisterschaftslauf in Linz ge-
legt.   

Alfred Fischer, Opel Astra GSI 16V 
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Unsere erste Veranstaltung war am 26.10.96 
(Nationalfeiertag). 
 
Am Donnerstag Nachmittag begannen wir mit den 
Vorbereitungen für den Aufbau für unseren ersten 
Staatsmeisterschaftslauf, den wir dankenswerter-
weise am IKEA Parkplatz in Haid durchführen durf-
ten. Wir fingen bei Null an, und so brauchten wir 
auch sehr viel Zeit, um alles so zu haben, wie wir uns 
das vorstellten. 
 
Am Renntag begann unser Tag sehr früh. Es war 
sehr kalt und nebelig. Unser Versorgungsbereich 
hatte alle Hände voll zu tun,  um uns, die Fahrer  und 
Besucher des Rennens mit warmen Getränken zu 
versorgen. Der Parcours schlängelte sich zwischen 
den Randsteinen des Parkplatzes durch, und so kam 
es auch zu einem kleinen Zwischenfall, wo sich ein 
Golf auf die Seite legte, aber sonst nichts passierte. 
Am Abend waren wir überglücklich, dass alles so gut 
verlief. Es dauerte bis nach Mitternacht, bis wir alles 
wieder auf seinem Platz hatten und wir hundemüde 
ins Bett fielen. 

1 9 9 6 

Gerhard Fuchs, Toyota Celica 2,0 Rallye 
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Weggefährten 
Team Enzian 
Uschi & Ing. Franz Pintarich 

 
 
 
 

Ein Freund, den man nie vergessen wird 
 

Es ist eine Ewigkeit her, dass sich unsere Wege im Fahrerlager eines Autoslaloms kreuzten. Es 

ergab sich ein benzingetränktes Gespräch, denn wir erkannten bald, dass wir aufgrund unserer 

Fahrzeuge unmittelbare Konkurrenten waren. 

Aber auch die Situation, dass wir damals beide eine Partnerin an unserer Seite hatten, die diesen 

Sport ebenso ehrgeizig betrieben wie wir selbst, sollte ein Fingerzeig für die Zukunft sein. Der Kon-

kurrenzkampf auf den Rennstrecken war erbittert, aber nur bis zur Ziellinie und die Stoppuhr zeigte, 

wer dann die Nase vorne hatte. 

Abseits der Piste waren wir - ich erlaube mir zu sagen - beste Freunde, die immer ein offenes Ohr 

für einander hatten. Bedingt durch die getrennten Lebensräume Oberösterreich und Wien konnten 

wir diese Freundschaft meistens „nur“ im Rahmen vieler Bewerbe pflegen, dafür aber sehr intensiv. 

Peter, wir werden Dich und unsere Freundschaft niemals vergessen. 

Uschi & Franz 
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Sektionsleiter Stellvertreter und 
Sportlicher Leiter Sektion MOTORSPORT 
Polizeisportvereinigung Linz 
Alfred Fischer 
 

 
 
 

Liebe Motorsportfreunde 
 

Gemeinsam mit Christl Pangerl und Bernhard Wolkerstorfer setz-
ten wir uns vor 26 Jahren zusammen, um über einen Slalom-
Meisterschaftslauf nachzudenken. 
 
Es waren für mich 25 wunderschöne und erfolgreiche Jahre, die 
wir gemeinsam als Veranstalter eines Slalom-Meisterschaftslaufes 
gestalten durften. Wir haben viele Schwierigkeiten gemeinsam 
gemeistert und viele schöne Stunden verbracht. 
Unser Rennwochenende hat immer bereits am Montag zuvor be-
gonnen. Wir haben ca. 1000 Reifen zu Stapeln gebunden, um die 
Strecke sicher zu machen. Es waren körperlich schwere Arbeiten, 
aber es waren immer alle dabei. Auch unsere Damen hatten im  
Versorgungsbereich ihren Spaß und taten ihr Bestes, damit die 
Gäste sich wohlfühlten. Am Ende des Wochenendes waren alle 
müde, aber auch sehr zufrieden und wir freuten uns bereits auf 
das kommende Jahr. 
 
Allerdings kommt irgendwann der Zeitpunkt, wo man sagen muss, 
dass Schluss ist. Es wurde immer schwerer, den Rundkurs, den 
wir seit 2003 im Südpark nutzen durften, sicher zu machen. Die 
Bäume werden immer dicker, die Firmen werden mehr, die Anrai-
ner rücken immer näher zur Strecke und es wurde eine direkte 
Verbindung zwischen der Solarcity und dem Pichlinger See über 
die Rennstrecke gebaut. All das hat uns bewogen, mit der Jubilä-
umsveranstaltung einen Schlussstrich zu ziehen. 
 
Danke allen für diese erlebnisreichen 25 Jahre. Sie werden mir in 
besonders guter Erinnerung bleiben. 
 
Alfred Fischer 
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Kassier 1988-2013 
PSV-Linz MOTORSPORT 
Christine Pangerl 

 
 
 
 

Tolle 25 Jahre 
 

Als die Idee für die Veranstaltung eines Autoslaloms von Peter Nemecek geboren wurde, animiert 
durch ein Gespräch mit Rosner Christian vom PMS Wien, waren wir im Club sehr schnell begeistert.  
 
Die ersten Rennen im Haidpark und Ennshafen haben wir mit viel Mühe und Arbeit durchgeführt. 
Natürlich waren wir noch nicht ganz so organisiert, aber im Lauf der Jahre haben wir sehr viel da-
zugelernt und verbessert, Erfahrungen gesammelt und umgesetzt. Wir alle hatten von Anfang an 
viel Spaß und keine Umstände, ob Regen, Kälte, Hitze oder unvorhergesehene Schwierigkeiten, 
konnten oft bis spät in die Nacht hinein unseren Elan und unseren Zusammenhalt mindern. Peter 
hatte eben oft viele gute Inspirationen. 
 
Auch für mich als Kassierin war es sehr schön und beruhigend, dass unsere Veranstaltung Jahr für 
Jahr so gut lief, wir viele freiwillige Helfer hatten, gute Sponsoren, viele Starter, und wir am Ende 
unsere Clubkasse mit gutem Geld füllen konnten. 
 
Es war all die Strapazen und Arbeit wert und wir konnten daher jedes Jahr für unsere Helfer einen 
schönen „DANKESCHÖN-Ausflug“ organisieren. Stets hatten wir tolle und lustige Erlebnisse bei 
den Fahrten. Das hat uns noch mehr zusammengeschweißt und wir wurden immer professioneller. 
Jeder hatte seine Aufgabe, der er mit Freude nachkam. 
 
Natürlich war es für uns alle sehr, sehr traurig, dass Peter ab 2011 fehlte, aber wir wussten sofort, 
dass wir den Slalom für Peter weiter durchführen werden. 
 
Peter wäre sicherlich bis heute „stolz auf uns“, um seinen Lieblingssatz zitieren zu dürfen. 
 
Ich freue mich bis heute, in unserer wunderbaren „Motorsportfamilie“ integriert zu sein und hoffe, 
dass wir auch nach dieser Krise, in der wir das Jubiläum nicht durchführen konnten,  noch die eine 
oder andere Veranstaltung in Peters Sinne durchführen werden. 
 
 
 
Allen Lesern dieser Festschrift viel Ge-
sundheit und weiterhin eine motorsportli-
che, unfallfreie und schöne Zeit. 
 
 
Eure Christl 
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Rechtsbeirat 
PSV-Linz MOTORSPORT 
Dr. Bernhard Wolkerstorfer 

 
 
 
 
 
 

Mein Autoslalom 
 

Als Jurist bist Du bei jedem Verein automatisch im Vorstand. Und bei jeder Veranstaltung 
im Organisationskomitee. 
 
Es wunderte mich daher nicht wirklich, als mich Peter Nemecek im Frühjahr 1996 anrief 
und bat, ihn zu einer Besprechung mit Herrn Zoitl, dem damaligen Centermanager von IKEA 
in Haid zu begleiten. Wir konnten diesen davon überzeugen, dass wir auf dem Gelände des 
Centers einen Autoslalom veranstalten durften. Ich half bei der Veranstaltung beim Vorstart 
und hatte dann die Position des Chefs des Parc Ferme. Diese sollte mir übrigens fast alle 25 
Jahre bleiben, nur in den beiden Jahren als Rennleiter wurde sie von meiner Tochter Birgit 
übernommen. 
 
Der Slalom ist mir – wie vielen anderen auch – in den Jahren ans Herz gewachsen. Von den 
Vorbereitungsarbeiten, für mich waren diese die Erlangung aller Genehmigungen sowie 
Umleitung der Buslinie, die Organisation verschiedenster Hilfsmittel wie Kopierer, Abfallei-
mer und ähnliches, bis zum Aufräumen nach einem Renntag, im Laufe der Jahre bildete 
sich eine gewisse Routine, die vieles einfacher machte, ohne dass wir dabei aber nachläs-
sig wurden. Viele unserer Ansprechpartner bei Behörden und Firmen wurden im Laufe der 
Jahre fast so etwas wie Freunde, die Fahrer und deren Begleiter gehörten ohnehin zur Sla-
lomfamilie. 
 
Für uns, die wir nicht Fahrer sind, geht eine Ära zu Ende und voraussichtlich der Kontakt 
zur Szene verloren. Es war einmal. Aber es war einmal schön, es war viel Arbeit und es war 
nicht immer lustig. Aber noch einmal: es war schön! 
 
Danke Peter, dass Du die Idee hattest, uns davon überzeugtest und dass Du Dein Verspre-
chen, uns von da oben zu beobachten und Deine Hand über uns zu halten, eingehalten hast. 
Wie sonst wäre es möglich gewesen, dass wir in 24 Jahren keinen schlimmen Unfall hatten 
und die Veranstaltungen nie in finanzielle Schieflage gerieten. Selbst dann, wenn das Wet-
ter nicht mitspielte oder andere Umstände nicht auf unserer Seite waren. 
 
Ich möchte mich hier nochmals bei allen Partnern und Freunden bedanken! Ohne Euch wä-
re die Veranstaltung nicht möglich gewesen. Und ich könnte jetzt nicht nochmals sagen: Es 
war schön und ich möchte die Zeit nicht missen! 
 
Ich wünsche Allen für die Zukunft viel Erfolg, alles Gute und bleibt bitte gesund. 
 
 
Euer 
Bernhard  
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 Peter Nemecek 
 1961-2011 
 
 
 
 
 
 
 
 

Polizist-Rennfahrer-Sektionsleiter-Freund 

 
Noch als Polizeischüler trat Peter Nemecek 1981 der Polizeisportvereinigung Linz bei. Es 
sollte die Sektion Motorsport sein, deren Leitung er dann auch ab 1986 übernahm. 
 
Schon immer fasziniert von schnellen Autos und vom schnellen Autofahren, begann er sei-
ne sportlichen Aktivitäten auf einem Autobianchi Abarth mit 70 PS. Das war zwar ein klei-
ner flinker Zwerg, aber so richtig gefordert war er damit nicht. Es folgte ein leistungsstar-
ker Kompaktwagen, der zu jener Zeit die sportliche Speerspitze aus dem Hause Opel war. 
 
Kommerzialrat Paul Zeilinger (Autohaus Günther, Linz) war Peters großer Mentor in Sa-
chen Motorsport. Zusammen mit dessen Tochter Waldtraud waren die beiden sehr erfolg-
reich im Opel Astra GSI 16V unterwegs. 
 
Immer für neue Dinge aufgeschlossen, baute Peter mit Unterstützung vom Autohaus Hög-
linger, Linz einen BMW 320 Diesel auf. Damit nahm er mit seinen Teamkollegen unter an-
derem beim 24-Stunden-Rennen am Nürburgring teil. 
 
Doch Peter war nicht nur ein großartiger aktiver Motorsportler. Er verstand es, aus einer 
überschaubaren Gruppe eine eingeschworene „Motorsportfamilie“ zu formen, die bald ein 
namhaftes Aushängeschild der Polizeisportvereinigung Linz war. 
 
Neben dem  Autoslalom war es Peter Nemecek immens wichtig, dass auch alle anderen 
Sektionsmitglieder Möglichkeiten hatten, sich motorsportlich verwirklichen zu können.   
 
Die Internationalen Polizeisternfahrten waren jährlich nicht minder wichtig und brachten 
viele Einzel- und Mannschaftserfolge für die Sektion. Genauso gab es aber auch kleine 
Veranstaltungen wie Familienrallyes und Winterwertungsfahrten. 
 
Im Juli 2011 verlor er den Kampf gegen den Krebs. Kurz zuvor, als einige von uns Peter 
das letzte Mal im Krankenhaus sprechen konnten, bat er uns, den Autoslalom auch weiter-
hin zu veranstalten. Für Alfred Fischer und  die gesamte Sektion war das Auftrag und eine 
Ehre zugleich, Peters Vermächtnis noch viele Jahre weiterzuführen. 
 
Peter Nemecek hat die Sektion Motorsport der Polizeisportvereinigung Linz über viele 
Jahre geprägt und mit zahlreichen Veranstaltungen und erfolgreichen Teilnahmen weit 
über die Grenzen Österreichs hinaus bekannt gemacht. 
 
Auch wenn wir 2020 den Autoslalom eingestellt haben, so werden wir Peters Sportsgeist 
bewahren und ihm immer für sein Tun und Handeln dankbar sein. 
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Sektionsleiter Motorsport 2013-2016 
Polizeisportvereinigung Linz 
Daniel Peter Pernkopf 

 
 

Motorsport  zum Anfassen 
 

Gerne denke ich an die Zeit vor und während meiner Zeit als Sektionsleiter zurück, insbesondere an die vielen 

Veranstaltungen, die ich mit dem PSV-Linz Motorsport erleben durfte. 

2012 war ich erstmals Teil des Organisationsteams um den Autoslalom im Südpark Linz-Pichling und konnte 

hinter die Kulissen blicken. Erst hier habe ich gelernt, was eine gute Planung und Vorbereitung für eine derarti-

ge Veranstaltung ausmacht. Die unzähligen Stunden für Sponsorensuche, Homepage, Medien, Programmheft, 

Nennungen, etc. haben sich spätestens am Tag der Durchführung immer gelohnt. Denn nicht nur die großartige 

Zeit mit Gleichgesinnten war ein Erlebnis, sondern der Motorsport zum Anfassen war für mich das, was mich 

Jahr für Jahr an der Autoslalomszene fasziniert und begeistert hat. 

Die aktuelle Entwicklung in der Slalomszene sowie die schwierigen Rahmenbedingungen rund um Corona ma-

chen viele Projekte wie einen Autoslalom nahezu unmöglich. Für die vielen Motorsportbegeisterten hoffe ich 

dennoch, dass zukünftig dem Motorsport wieder mehr Leben eingehaucht werden wird und sich neue Veran-

stalter sowie Veranstaltungsflächen finden werden, um dem Sport und den vielen Fans eine Perspektive zu ge-

ben. Es würde mich persönlich sehr freuen, das eine oder andere bekannte Gesicht bei der nächsten Veranstal-

tung zu sehen. 

Daniel Peter Pernkopf 
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Mastermind 
Österreichische Automobilslalomstaatsmeisterschaft 
Gerhard Nell 

 
 
 
 
 

Pflichttermin 
 

Als aktueller Fahrervertreter und Vorsitzender der ARGE Slalom ÖM darf ich einige Worte 
anlässlich des 25-jährigen Jubiläums an den PSV Linz richten. 
 
Der größte Dank gilt dem PSV Linz für die ununterbrochene Durchführung des „Peter-
Nemecek-Autoslaloms“ in Form eines Staatsmeisterschaftslaufes in den letzten 25 Jah-
ren. 
 
Auch die Kombination mit dem OOE-Cup in Form des „Speed-Weekends“ war immer eine 
perfekt organisierte Veranstaltung. Dies konnte aufgrund des großen Areals nur mit sehr 
viel Aufwand organisiert werden. Wenn der Slalom des PSV Linz auf dem Programm 
stand, war es für uns als ARBÖ Team Steyr natürlich immer ein Pflichttermin. 
 
Sportlich gesehen war der Südpark für mich auch immer ein guter Boden. Neben dem Ta-
gessieg 2013 und unzähligen Klassensiegen, durfte ich auch drei meiner größten Erfolge 
als Finalveranstaltung der Österreichischen Automobil-Slalom-Staatsmeisterschaft mit 
meinen drei Staatsmeistertiteln feiern. 
 
Zum Schluss möchte ich mich nochmals bei allen Mitgliedern und freiwilligen Helfern des 

PSV Linz bedanken, denn ohne sie wären diese tollen Veranstaltungen nicht durchführ-

bar gewesen. Wenn zukünftig die komplette Slalom Elite Anfang September nicht mehr 

nach Linz/Pichling reisen kann, so wird nicht nur mir als aktiver Fahrer diese Veranstal-

tung fehlen. 

 

Gerhard Nell 

Gerhard Nell / Alfred Feldhofer, VW Polo 
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Unsere 20. Veranstaltung war in zweierlei Hinsicht ein Event, an das sich viele von uns lan-
ge erinnern werden. 
 
Wir hatten wunderbares Wetter für die Doppelveranstaltung der ÖM am Samstag und des 
OOE-Cups sonntags. Dieses bereits zum vierten Mal stattfindende Speedweekend ist auch 
immer für unsere Mitglieder, Helfer und Freunde verbunden mit einem netten Samstag-
abend im Südpark. Nach der Siegerehrung werden noch die Geschehnisse des Tages be-
sprochen und „Kraftstoff“ für den nächsten Tag getankt. 
 
Eine nicht alltägliche Überraschung erwartete uns am Samstag durch die Wirtsleute vom 
Kirchenwirt in Pichling, unserem Stammlokal, wo wir damals einmal im Monat unseren 
Clubabend abhielten. 
 
Christian überraschte seine Christa mit einem großen Strauß Rosen und dem Heiratsan-
trag mitten auf der Startgeraden vor dem gesamten Publikum. Überwältigt von dieser Ku-
lisse und Christians Mut, folgte umgehend das Jawort und eine liebevolle Umarmung. 
Nachdem wir mit Sekt auf das Paar angestoßen hatten, ging es am Nachmittag mit den drei 
Wertungsläufen weiter. 
 
Auch wenn natürlich der Motorsport an so einem Tag das Geschehen prägt, sind wir immer 
für solch schöne Abwechslungen sehr froh. 
 
Wir bedanken uns bei Christa und Christian für die gemeinsame Zeit all die Jahre beim Kir-
chenwirt und wünschen Ihnen alles Gute. 
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Gabi Nemecek mit 
Tochter Elisabeth und Sohn David 
 

 
 
 
 
 
 

Familiensache 
 

Zum besonderen Anlass des 25-Jahr-Jubiläums des Autoslalom PSV Motorsport Linz 
möchten wir ein paar Erinnerungen mit Euch gemeinsam teilen: 
 
Anfangs war es die Idee einer kleinen Gruppe von leidenschaftlich begeisterten Motor-
sportlern, die sich am Haid Center-Parkplatz getroffen haben, um einen Autoslalom zu ver-
anstalten. Als dieser Parkplatz zu klein für die Veranstaltung wurde, ging es am Enns-
Hafen-Gelände weiter. Aber auch dieser wurde bald zu klein und somit siedelte das Event 
an den nächsten Standort weiter, den Südpark Linz-Pichling. Mit viel Aufwand, Kraft sowie 
Liebe zum Detail wurde die Veranstaltung von zahlreichen PSV-Mitgliedern und weiteren 
fleißigen Helfern auf die Beine gestellt. 
 
Für uns als Kinder, waren die Sommerferien immer etwas Wunderbares! Keine Schule und 

das ganze 9 Wochen lang! Dennoch fieberten wir jedes Jahr aufs Neue dem Ende der Som-

merferien entgegen, denn dann kam der Autoslalom. Man freute sich auf die PSV Familie, 

Freunde und Rennfahrer, die man über die Jahre kennengelernt hatte und aus denen sich 

viele Freundschaften ergaben. 

Die Jahre vergingen, Menschen kamen und gingen, die wir in unsere Herzen geschlossen 
hatten. Daraus wurden sage und schreibe 25 unvergessliche Jahre, die nun zu Ende ge-
hen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein großes Dankeschön gebührt allen, die an diesen Events mitgewirkt haben, welches Pe-
ter so viel bedeutet hat. Für Peter war jeder gemeinsam veranstaltete Autoslalom eine be-
sondere Veranstaltung, jede helfende Hand trug ihren besonderen Teil dazu bei. 
 
Die schönste Veranstaltung ist nichts ohne die Menschen, die daran teilgenommen haben. 
Ein Gruß von Peter: „Danke, i bin stoiz auf eich!“ 
 
„Freunde sind die Familie, die du dir ausgesucht hast!“ 
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Sektionsleiter MOTORSPORT 
Polizeisportvereinigung Linz 
Ing. Roland Dicketmüller 
 

 
 
 
 
 

Wie doch die Zeit vergeht 
 

Da ich nur unweit vom Südpark zu Hause bin und mir natürlich die Veranstaltung ein Begriff war, wagte ich es 
2011, beim Veranstalter nachzufragen, ob es auch mit einem „schwachen“ Fahrzeug Sinn machen würde, im 
Südpark bei einem ÖM-Lauf teilzunehmen. 
 
Alfred Fischer nahm mir in einem sehr freundlichen und informativen Telefonat meine Bedenken und ermutigte 
mich zu nennen. Dass diese Veranstaltung ganz im Gedenken an den kurz zuvor verstorbenen Peter Nemecek 
stand, wurde mir erst am Veranstaltungstag bewusst. Ich selbst kannte Peter Nemecek nur vom Sehen, seine 
Tochter und mein Sohn gingen zusammen in die Volksschule Pichling. 
 
2012 war ich dann wieder im Südpark mit dabei. Die erreichbaren Geschwindigkeiten bei diesem Slalom wa-
ren doch etwas ganz anderes, als ich aus dem OOE-Cup gewohnt war. Gegen Ende der Veranstaltung fragte 
mich Alfred Fischer, ob ich nicht einmal zum Clubabend kommen möchte. Das machte ich im Frühjahr 2013 
und wurde recht herzlich von den Mitgliedern aufgenommen. 2017 habe ich die Sektionsleitung von Daniel 
Pernkopf übernommen, bei dem ich mich an dieser Stelle ganz besonders für unsere gemeinsame Slalomzeit 
bedanke. 
 
Es freut mich, auch einen Beitrag zum Österreichischen Automobilslalomsport geleistet und mich in die Ge-
meinschaft eingebracht zu haben. Ich hoffe, dass ich und meine Kollegen vom PSV-Motorsport auch weiterhin 
zu vielen Slalomveranstaltungen kommen werden, egal ob als Fahrer, Helfer oder Besucher. 
 
Bei allen Funktionären der ÖM, des OOE-Cup und auch allen anderen Landescups möchte ich mich recht herz-
lich für die sehr gute Zusammenarbeit bedanken und wünsche dem Slalomsport viel Erfolg in der Zukunft. 
 
Roland Dicketmüller 

 

Franz Wirleitner, VW Golf GTI 
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1996 - 2010 
 
Sektionsleiter  Peter Nemecek 
Rennleiter  Peter Nemecek 
Sekretär  Christl Pangerl 
Zeitnehmung  Reinhold Wenzl 
 
 

2011 
 
Sektionsleiter  Peter Nemecek 
Rennleiter  Alfred Fischer 
Sekretär  Christl Pangerl 
Zeitnehmung  Reinhold Wenzl 
 
 

2012 - 2016 
 
Sektionsleiter  Daniel Pernkopf 
Rennleiter  Alfred Fischer 
Sekretär  Christl Pangerl 
Zeitnehmung  Reinhold Wenzl 
 
 

2017 - 2020 
 
Sektionsleiter  Roland Dicketmüller 
Rennleiter  Alfred Fischer  
Sekretär  Sandra Spiegl 
Zeitnehmung  Reinhold Wenzl 
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Fuchs Gerhard  Toyota Celica 4WD 
 
Leopold Hinteregger Renault Megane 
 
Peter Nemecek  Opel Astra GSI, 
   BMW 320d 
 
Alfred Fischer  Opel Astra GSI, 
   Peugeot 106 Kitcar 
 
Daniel Pernkopf  Citroen Xsara VTS 
 
Martin Fischer  Mitsubishi EVO, 
   Mitsubishi Colt, 
   Peugeot 106 Kitcar 
   Renault Megane RS 
 
Alex Schickbauer Renault Twingo Cup 
 
Roland Dicketmüller Renault 5 Parisienne 2, 
   Renault 5 TS Pokal, 
   Renault Twingo Cup 
 
Sandra Spiegl  Renault Twingo Cup 
 
Alexander Schwaiger Mazda MX-5 
 
Helmut Tremetsberger Renault 5 TS Pokal, 
   Renault Twingo Cup 
 
Manfred Auinger Citroen BX 1,9, 
   Renault Twingo Cup 
 
Peter Spiegl  Renault Twingo Cup 
 
Klaus Hinteregger Opel Vectra 
 
Helmut Wakolbinger BMW 320d, 
   Opel Manta B 
 
Richard Dicketmüller Renault Twingo Cup, 
   Renault Twingo RS 
 
Kurt Savel  Subaru Impreza STI 
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Ohne sie geht gar nichts! 

 
Kein Funktionär kann etwas bewegen, wenn er nicht die Unterstützung seiner Kollegen und Kollegin-
nen hat. 
 
Gerade der Motorsport ist eines der kostspieligsten Hobbys. Nur wenige wollen bzw. können die Zeit 
und das Geld aufbringen, mit einem eigenen Fahrzeug beispielsweise eben Slalomsport zu betreiben. 
Der aktive Fahrer sieht oftmals sehr viel als selbstverständlich an und erwartet naturgemäß eine per-
fekt organisierte und durchgeführte Veranstaltung, um persönlich sein Bestes geben zu können. 
 
Eine perfekt durchgeführte Veranstaltung ist ohne die vielen ehrenamtlichen Helfer im Hintergrund 
nicht möglich. Viele dieser Helfer haben nicht die Möglichkeit, einmal in einem entsprechenden Wa-
gen einen Slalomkurs auf Bestzeit fahren zu können. Und dennoch sind unsere Mitglieder alle wieder 
jedes Jahr zur Stelle und haben Freude an diesem gemeinsamen Projekt. 

Um das Ganze etwas in Zahlen zu fassen, sind beispielweise rund 1.300 Stunden aller im Zusammen-
hang mit der Veranstaltung stehenden Tätigkeiten notwendig. Am Veranstaltungstag werden für die 
Durchführung in etwa 55 Personen benötigt, wovon rund 40 Mitglieder von der Sektion Motorsport 
sind. 
 
Natürlich merkt jeder von uns, dass es von Jahr zu Jahr schwieriger wird, den Slalom im Südpark zu 
veranstalten. Das Gewerbegebiet wird mehr und mehr verbaut, der Verkehr nimmt zu, die Gefahren-
stellen werden mehr und somit auch der Organisationsaufwand. 
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Ihr seid bei uns 
 
 

Wir waren immer tief getroffen, wenn wir uns von einem Mitglied für immer verabschie-
den mussten. 
 
Sie alle waren mit großer Begeisterung natürlich auch beim Autoslalom dabei. Jeder hat-
te seine Aufgabe, jeder half jedem, keiner war sich für etwas zu gut. Dieser Zusammen-
halt in unserer „Motorsportfamilie“ war Grundlage für diese schöne erfolgreiche Zeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

D A N K E 
 
    Eva Fischer, † 2008    Horst Wagener, † 2010 
 
   Egon Miedler, † 2011                    Peter Nemecek, † 2011 
 
       Anita Giese, † 2011     
 Paul Zeilinger, † 2015 
 
          Regina Mühlbacher, † 2018 
  Manfred Mühlbacher, † 2018 
 
          Peter Spiegl, † 2018 

Peter Spiegl, PSV-Twingo C063 
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D A N K E S C H Ö N 
 
 
 
Als wir 1996 unseren ersten Autoslalom in Haid veranstalteten, dachte niemand 
daran, dass daraus eben diese 25-Jahre werden sollten. 
 
Wir sind stolz auf alle unserer Mitglieder, die diese Geschichte so erfolgreich mit-
geschrieben und verwirklicht haben. 
 
Viele waren von Beginn an dabei und sind es auch heute noch, andere hatten ihre 
Zeit und einige sind leider schon  für immer von uns gegangen. 
 
Es war uns ein großes Anliegen, in diesem Rückblick eine kleine Zeitreise zu ma-
chen, um die hinter uns liegenden Jahre noch einmal mit Geschichten und Bildern 
Revue passieren zu lassen. 
 
Unser Dank gilt allen Teilnehmern, die mit tollen Fahrzeugen Jahr für Jahr zu uns 
gekommen sind,  den  Gemeinden und Behörden, die die Genehmigungen erteilt 
haben, den Grundstückseigentümern, deren Flächen wir nutzen durften, den un-
zähligen Sponsoren, ohne deren Unterstützung solche Veranstaltungen nicht 
möglich wären, den Ehrengästen für ihr Kommen, den Besuchern, den Anrainern, 
die Verkehrs- und Lärmbeeinträchtigungen tolerierten und den Offiziellen der Aus-
tria Motorsport Federation. 
 
 
 
 

Wir wünschen dem Automobilslalomsport in Österreich noch viele erfolgreiche 
Jahre, schöne Veranstaltungen und spannende Rennen. 

 
 
 
 

Die Mitglieder und Funktionäre  
der Polizeisportvereinigung Linz 

Sektion MOTORSPORT 
 
 
 
 

Dezember 2020 
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